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Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezem- 
ber 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.
 
Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28. September 2023 (GVBl.I/23, [Nr. 18])

Übersichtsplan 1:25.000

Grenze des räumlichen 
Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans

1. Art der baulichen Nutzung
1.1 In den allgemeinen Wohngebieten sind die in § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO 

ausnahmsweise zulässigen Nutzungen Gartenbaubetriebe und Tankstellen 

nicht zulässig.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO

2. Maß der baulichen Nutzung
2.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA2 und WA3 wird eine baugebietsüber- 

greifende Grundflächenzahl von 0,2 festgesetzt.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 16 Abs. 2 Nr. 1 und 2 

BauNVO

2.2 Die zulässige Grundfläche in dem allgemeinen Wohngebiet WA1 darf durch 

die Grundfläche von Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne 

des § 14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, 

durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu einer Grund- 

flächenzahl von 0,7 überschritten werden.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO

2.3 Die zulässige Grundfläche in den allgemeinen Wohngebieten WA2 und WA3 

darf durch die Grundfläche von Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanla- 

gen im Sinne des § 14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb der Ge- 

ländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu 

einer Grundflächenzahl von 0,65 überschritten werden.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO

2.4 In den allgemeinen Wohngebieten sind technische Aufbauten, wie beispiels- 

weise Aufzugüberfahrten, Schornsteine, Lüftungsanlagen, Photovoltaik- und 

Solaranlagen, die ausschließlich der Aufnahme technischer Einrichtungen 

dienen, bis zu einer Höhe von 2 m oberhalb der festgesetzten Oberkante zu-

lässig.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB i.V. m. § 16 Abs. 2 und 6 und 

§ 23 Abs. 1 BauNVO

3. Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche
3.1 Für die baulichen Anlagen in dem allgemeinen Wohngebiet WA1 kann aus- 

nahmsweise ein Vortreten von Gebäudeteilen und zwar für Balkone bis zu 

2 m vor die Baugrenze zugelassen werden.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V. mit § 23 Abs. 2 und 3 Satz 3 

BauNVO

4. Verkehrsflächen, Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

4.1 Die Geltungsbereichslinie zwischen den Punkten A, B, C sowie D, E und A, F

ist zugleich Straßenbegrenzungslinie.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

4.2 An der nördlichen Geltungsbereichsgrenze ist zwischen den Punkten B und C 

eine 12,8 m breite Zufahrt zur Landhausstraße durch die Fläche zum Anpflan- 

zen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen zulässig.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

4.3 Die Privatstraßen sind mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständigen 

Leitungsträger und einem Gehrecht für die Allgemeinheit zu belasten.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

5. Grünordnerische Festsetzungen
5.1 Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete ist eine Befestigung von Gehwegen, 

Stellplätzen und ihren Zufahrten nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau 

zulässig. Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde Befesti- 

gungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonie- 

rungen sind unzulässig. 

Rechtsgrundlage: § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB

5.2 In den allgemeinen Wohngebieten sind mindestens 50 % der Dachflächen als 

flach oder flach geneigte Dächer mit einer Neigung bis 20° auszubilden und 

extensiv zu begrünen. Dachflächen von Nebenanlagen im Sinne des § 14 der 

Baunutzungsverordnung sind nicht mitzurechnen. Der durchwurzelbare Teil 

des Dachaufbaus muss mindestens 10 cm betragen. Die Bepflanzungen sind 

zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. 

Rechtsgrundlagen: § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

5.3 In den allgemeinen Wohngebieten sind je 350 m² Grundstücksfläche ein 

hochstämmiger Laubbaum gemäß Pflanzliste 1 mit einem Mindeststammum- 

fang von 16 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen.  

Ausgenommen hiervon ist die Fläche für die Anpflanzung von Bäumen und 

Sträuchern.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

5.4 Ebenerdige Stellplatzflächen mit mindestens sechs zusammenhängenden 

Stellplätzen sind durch Flächen, die zu bepflanzen sind, zu gliedern. Je sechs 

Stellplätze ist ein standortgerechter, hochstämmiger Laubbaum der Pflanzliste 

1 mit einem Mindeststammumfang von 16 cm zu pflanzen und zu erhalten. 

Pro Baum ist eine Pflanzfläche mit einer Mindestgröße von 5 m x 2 m zu 

sichern. Die Anzahl der Bäume wird zur Mindestbegrünung (textliche 

Festsetzung Nr. 5.3) angerechnet.

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

Planunterlage: Vermessung; Umgebung ergänzt durch ALKIS
Stand:    August 2023 und Oktober 2024
Lagebezugssystem: ETRS89
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Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Überbaubare Grundstücksfläche

Planungen, Nutzungsregelungen, 
Maßnahmen und Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 
10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und 
Abs. 6 BauGB)

Planunterlage

Sonstige Festsetzungen

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Stadt Strausberg

Bebauungsplan Nr. 70/24
"Wohnen am Kieferngrund"

Vorentwurf

Stand 27.06.2025

Nebenkarte: Fläche im LSG "Strausberger und Blumenthaler Wald- und Seengebiet",

Textliche Festsetzung

Beschlüsse:
1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtverordnetenver- 

sammlung vom _________. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstel-
lungsbeschlusses ist entsprechend der Hauptsatzung der Stadt Strausberg 
am _________ im Amtsblatt für die Stadt Strausberg erfolgt.

2. Der Bebauungsplan wurde am _________ von der Stadtverordnetenver- 
sammlung als Satzung beschlossen. Die Begründung zum Bebauungsplan 
wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom ____________ 
gebilligt.

Strausberg, d. __________________________
  (Bürgermeisterin)

Verfahren:
1. Der Entwurf des Bebauungsplanes, einschließlich Begründung und einem 

Übersichtsplan, hat in der Zeit vom _________ bis _________ während 
folgender Zeiten:

montags bis freitags von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
montags bis donnerstags von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
dienstags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

nach §§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist 
mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während der Auslegungs- 
frist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden 
können, am _________ im Amtsblatt füür die Stadt Strausberg ortsüblich 
bekannt gemacht worden.

Strausberg, d. __________________________
          (Bürgermeisterin)

2. Vermessungs- und katasterrechtliche Bescheinigung:
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters 
mit Stand vom Oktober 2024 und weist die planungsrelevanten baulichen An- 
lagen sowie Straßßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist hinsichtlich 
der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei. Die Übertrag- 
barkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist eindeutig möglich.

Strausberg, d. __________________________ 
       (ÖbVI Horst Möhring)

3. Ausfertigung: Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung, den 
textlichen Festsetzungen und der Begründung, wird hiermit ausgefertigt. Es 
wird hiermit bestätigt, dass die Planurkunde öffentlich ausgelegen hat und von 
der Stadtverordnetenversammlung als Satzung beschlossen worden ist.

Strausberg, d. __________________________
                  (Bürgermeisterin)

4. Der Satzungsbeschluss und der Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der 
Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am  
_____________ im Amtsblatt für die Stadt Strausberg ortsüblich bekannt 
gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf
die Rechtsfolgen (§§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Er- 
löschen von Entschädigungsansprüchen (§§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.

Strausberg, d. __________________________
         (Bürgermeisterin)

Verfahrensvermerke 
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Umgrenzung von Flächen zum
Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen mit 
Bindungen für Bepflanzungen 
und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sowie 
von Gewässern

5.5 Auf der Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind die vorhandenen 

Bäume zu erhalten und bei Abgang durch gebietsheimische Arten der Pflanz- 

liste 2 nachzupflanzen. 
Rechtsgrundlage § 9 Abs.1 Nr.25b BauGB

5.6 Die Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be- 

pflanzungen sind dicht mit standortgerechten Gehölzen gemäß Pflanzliste 

Bäume und Sträucher zu bepflanzen. Es ist ein Strauch auf 1 m² der Liste 

Sträucher zu setzen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang 

nachzupflanzen. Weiterhin sind in den Flächen je 100 m² ein hochstämmiger 

Laubbaum gemäß Pflanzliste Bäume mit einem Mindeststammumfang von 16 

cm zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. 

Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

Pflanzliste 1 (Mindest- und Stellplatzbegrünung)
Obstgehölze
Malus sylvestris Apfel
Prunus avium Süßkirsche
Prunus cerasus Weichsel-, Sauer-Kirsche
Prunus domestica Pflaume
Pyrus communis Birne
Laubbäume
Acer campestre Feldahorn
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Betula pendula Sandbirke 
Carpinus betulus Hainbuche
Crataegus i.S. Weißdorn / Rotdorn
Fagus sylvatica Rotbuche 
Quercus robur Stieleiche
Sorbus aucuparia Eberesche 
Sorbus intermedia Mehlbeere 
Tilia cordata Winterlinde 
Tilia platyphyllos Sommerlinde 
Ulmus glabra Bergulme
Ulmus laevis Flatterulme
Ulmus minor Feldulme

Pflanzliste 2 (Fläche mit Erhaltungsbindung)
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Pinus sylvestris Kiefer
Quercus robur Stieleiche
Fagus sylvatica Rotbuche 
Fraxinus excelsior Esche
Tilia cordata Winterlinde 
Ulmus glabra Bergulme

Pflanzliste 3 (Sträucher)
Berberis vulgaris Berberitze
Carpinus betulus Hainbuche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Cornus mas Kornelkirsche
Corylus avellana Gemeine Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn
Cytisus scoparius Besenginster
Euonymus europaea Europäisches Pfaffenhütchen
Genista tinctoria Färber-Ginster
Hippophae rhamnoides Sanddorn
Ilex aquifolium Stechpalme
Ligustrum vulgare Gemeiner Liguster
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt
Prunus spinosa Schwarzdorn, Schlehe
Rhamnus cathartica Purgier-Kreuzdorn
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rubus fruticosus Brombeere
Rubus idaeus Himbeere
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball
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